
 

 

  

 

Zu Weihnachten 2020 

Lasst uns im Kreise der Familie singen … 

    Stille Nacht, heilige Nacht … 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leise rieselt der Schnee, still und starr ruht der See, 
weihnächtlich glänzet der Wald. Freue dich, Christkind kommt bald. 
 
In den Herzen ist’s warm, still schweigt Kummer und Harm,  
Sorge des Lebens verhallt. Freue dich, Christkind kommt bald. 
 
Bald ist heilige Nacht, Chor der Engel erwacht, 
hört nur, wie lieblich es schallt: Freue dich, Christkind kommt bald. 
 

        
 

/: Es ist für uns eine Zeit angekommen, die bringt uns eine grosse Freud :/ 
Über’s schneebeglänzte Feld /: wandern wir :/ durch die weite, weisse Welt. 
 

/: Es schlafen Bächlein und Seen unterm Eise, es träumt der Wald einen tiefen 
Traum :/ Durch den Schnee, der leise fällt, /: wandern wir :/                                                                                                                                     
durch die weite, weisse Welt. 
 

/: Vom hohen Himmel ein leuchtendes Schweigen erfüllt die Herzen mit 
Seligkeit :/ unterm sternbeglänzten Zelt /: wandern wir :/                                                                                                                           
durch die weite, weisse Welt. 

 

Weihnachtslieder 



 

 

Maria durch ein‘ Dornwald ging, Kyrieleison. Maria durch ein‘ Dornwald ging, 
der hat in sieben Jahr kein Laub getragen. Jesus und Maria. 
 

Was trug Maria unter ihrem Herzen? Kyrieleison. Ein kleines Kindlein ohne 
Schmerzen, das trug Maria unter ihrem Herzen. Jesus und Maria. 
 

Da haben die Dornen Rosen getragen. Kyrieleison. Als das Kindlein durch den 
Wald getragen, da haben die Dornen Rosen getragen. Jesus und Maria. 

 

 
 

 

 
 

Vom Himmel hoch da komm ich her. Ich bring euch gute, neue Mär.             
Der guten Mär bring ich so viel, davon ich singen und sagen will. 
 

Euch ist ein Kindlein heut‘ geboren. Von einer Jungfrau auserkoren.                
Ein Kindelein so zart und fein, das soll euer Freud und Wonne sein. 
 

Es ist der Herr Christ, unser Gott. Der will euch führ’n aus aller Not.                 Er 
will eu’r Heiland selber sein, von allen Sünden machen rein. 



 

 

Da isch de Stärn vo Bethlehem, mached eu uf und folged  em.  
Es isch de allerschönschti Stärn,   /: chömed, ihr Lüt, vo nah und fern :/ 
 

Zum Heiland führt de Stärn üüs hi. Drum folged alle, gross und chlii.  
Er liit im Chrippli arm und bloss,   /: aber er würd en König gross :/ 
 

Lobed und danked üüsem Stärn, folged im noh und folged gärn.  
Eimol, do winkt er üs und treit,   /: übere-n-üs i d’Ewigkeit :/ 

 

          
 

 

Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all‘! Zur Krippe herkommet                  
in Bethlehems Stall. Und seht, was in dieser hochheiligen Nacht                         
der Vater im Himmel für Freude uns macht. 
 

Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh.                                                                   
Maria und Josef betrachten es froh.                                                                            
Die redlichen Hirten knien betend davor.                                                                                             
Hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor. 

 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 



 

 

Haben Engel wir vernommen singen über Felder weit.                                         
Echo ist vom Berg gekommen, kündet hell die frohe Zeit.                                  
Gloria in excelsis Deo. 
 

Sagt, ihr Hirten, welche Kunde                                                                                                
weckt in euch der süsse Klang,                                                                                                  
dass sich wie aus Engelsmunde                                                                                                               
hebet euer Lobgesang?                                                                                                 
Gloria in excelsis Deo.  

Strahlt ein Stern vom Himmel nieder,                                                                                         
alle Welt sieht seinen Schein.                                                                                                     
Höret Gottes Botschaft wieder, soll auf Erden Friede sein.                                                              
Gloria in excelsis Deo. 

 

Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Frau’n.                                                    
Kommet das liebliche Kindlein zu schau’n.                                                               
Christus, der Herr, ist heute geboren, den Gott zum Heiland euch hat erkoren. 
Fürchtet euch nicht. 
 

Lasset uns sehen in Bethlehems Stall,                                                                        
was uns verheisset der himmlische Schall.                                                                      
Was wir dort finden, lasset uns künden,                                                                                      
lasset uns preisen in frommen Weisen:                                                                   
Alleluja! 
 

Wahrlich die Engel verkündigen heut                                                           
Bethlehems Hirtenvolk gar grossen Freud.                                                               
Nun soll es werden Friede auf Erden, den Menschen allen ein Wohlgefallen. 
Ehre sei Gott! 

 

Alle Jahre wieder kommt das Christuskind                                                                             
auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind. 
 

Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus,                                                                 
geht auf allen Wegen mit uns ein und aus. 
 

Ist auch mir zur Seite still und unerkannt,                                                                
dass es treu mich leite an der lieben Hand. 

 

 

 



 

 

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit.                           
Welt ging verloren, Christ ward geboren, freue, freue dich, o Christenheit. 
 

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit.                       
Christ ist erschienen, uns zu versühnen. Freue, freue dich, o Christenheit. 
 

O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit.            
Himmlische Heere, jauchzen dir Ehre. Freue, freue dich, o Christenheit. 
 

                  

 

Stille Nacht, heilige Nacht! Alles schläft, einsam wacht                                                
nur das traute hochheilige Paar. Holder Knabe im lockigen Haar,                            
schlaf in himmlischer Ruh. Schlaf in himmlischer Ruh. 
 

Stille Nacht, heilige Nacht!                                                                                                                                     
Hirten erst kundgemacht                                                                                                                               
durch der Engel Halleluja                                                                                                                 
tönt es laut von fern und nah:                                                                                                    
Christ der Retter ist da. Christ der Retter ist da! 
 

Stille Nacht, heilige Nacht! Gottes Sohn, o wie lacht                                                             
Lieb aus deinem Göttlichen Mund, da uns schlägt die rettende Stund,                    
Christ, in deiner Geburt. Christ, in deiner Geburt. 

Wir wünschen Euch allen - trotz Corona - eine 

lichtvolle Weihnachtszeit mit Euern Liebsten.  

Mit hoffnungsvollen Gedanken für’s neue Jahr 

grüssen wir Euch herzlichst 

Geri und Barbara                                                   

mit gesanglicher Unterstützung von Regi 

 

 

Frohe  Weihnachten 


